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Die Frauen und Männer sitzen
im neuenDielsdorferDienstleis-
tungs- undAusbildungszentrum
(DLAZ) vonVivendra an Tischen
und erledigen ihreArbeitmit vol-
ler Konzentration, die ihnen aber
leicht von der Hand geht. Eine
Frau faltet einen Prospekt auf ein
Viertel der ursprünglichen Grös-
se zusammen. Ein junger Mann
sitzt an einer Maschine, mit der

er Sparschäler bedruckt. Riesige
Mengen dieses kleinen Küchen-
helfers liegen auf den Tischen.

100000 Stück erhalten einen
Aufdruck. Drei Mitarbeiter sind
damit beschäftigt, immer drei
Schäler mit verschiedenen Klin-
gen zusammen in einen Karton
zu packen. Danach werden die
Sparschäler ausgeliefert. Im
DLAZwerden aber auchT-Shirts
und andere Textilien bedruckt,
zum Beispiel für Sportvereine.
Aber auch Glaswaren, Tassen
und Kugelschreiber erhalten in-
dividuelle Sujets und Schriftzü-
ge. «Unsere Stärke ist die Flexi-
bilität. Wir können kurzfristig
auf spezielle Kundenwünsche
eingehen», sagt Urs Vetsch, Be-
reichsleiter Services und Einglie-
derung.

Platzreserven
sind vorhanden
Weil derMietvertrag für das Ge-
bäudemit derWerkstatt in Ober-
weningen auslief, hat sich die
Stiftung Vivendra nach neuen
Räumlichkeiten umgesehen.
«Wir sind an Kapazitätsgrenzen
gestossen, und auch die Infra-
struktur entsprach nicht mehr
unseren Bedürfnissen», erklärt
Vivendra-GeschäftsführerinAn-
gela Grossmann.Mit einem gan-
zen Stockwerk auf der dritten
Etage imHoneywell-Gebäude in
Dielsdorf habe man nun eine
sehr gute Lösung gefunden.

Auf 2600 Quadratmetern in-
klusive Lager ist ein Dienstleis-
tungs- undAusbildungszentrum
entstanden. Es gibt genügend
Platz, um die Abteilungen Mon-
tage und Mechanik, Verpackung
und Versand sowie die Drucke-
rei am selben Ort unterzubrin-
gen.Vetsch ist seit der Eröffnung
des neuen Standorts von Viven-
dra für diesen Betrieb zuständig.
Vorherwar er rund 17 Jahre lang
Geschäftsführer verschiedener
Warenhäuser. «Zwar habe ich
auch bisher mit Menschen und
Produkten zu tun gehabt, doch
dieAufgaben hier sind trotzdem
eine Herausforderung», sagt er.
«Alles ist neu, auch für die Mit-
arbeitenden, die sich an die Um-
gebung gewöhnen müssen.»

Es herrsche in allenAbteilun-
gen eineArtAufbruchstimmung,
und es sei spannend, die Ent-
wicklungweiterzuverfolgen. Vi-

vendra kann auf verschiedene
Auftraggeber sowohl aus der nä-
heren Umgebung als auch von
weiter weg zählen.

Für die Zukunft
bestens gerüstet
ImMoment sind diemeistenMit-
arbeitendenmit dem Falten und
VerpackenvonUnterlagen fürdie
Wahlen undAbstimmungenvom
24. März beschäftigt. «Dieser
Auftrag muss innerhalb relativ
kurzer Zeit erledigt sein», sagt
Vetsch. «Deshalb helfen alle Ab-
teilungen mit.» Dank der gross-
zügigen Platzverhältnisse kön-
nen wir uns optimal weiterent-

wickeln und sind in der Lage,
zusätzliche Aufträge anzuneh-
men.» Ihm ist wichtig, mit den
Produkten und den Dienstleis-
tungen auf demMarkt bestehen
zu können und konkurrenzfähig
zu sein.

Im Zentrum am Honeywell-
Platz werden gegenwärtig 55
Frauen undMänner beschäftigt.
Sechs davon sind Auszubilden-
de. Christoph Notz ist Jobcoach
und begleitet die Jugendlichen
auf ihrem Weg ins Berufsleben.
Dazu gehören auch Gespräche
über Wünsche und Fähigkeiten
sowie die Suche nach einer An-
schlusslösung. «Wir streben,

wenn immermöglich, eine Inte-
gration in den ersten Arbeits-
markt an», sagt Notz.

Kürzlich hat das Dielsdorfer
Dienstleistungs- und Ausbil-
dungszentrum einenTag der of-
fenenTürorganisiert. «Rund 350
Besucherinnen undBesucherha-
ben sich bei uns umgesehen»,
sagt Grossmann. Zum einenwa-
ren dasAngehörige derKlientin-
nen und Klienten von Vivendra.
Aber auch Kunden,Gewerbetrei-
bende und Privatpersonen inte-
ressierten sich für das neue Zen-
trum,wo die Fäden derverschie-
denen Dienstleistungsangebote
von Vivendra zusammenlaufen.

Das neue Arbeitsumfeld
löst positives Echo aus
Dielsdorf Das Angebot für Menschenmit Behinderung ist durch den Bezug des Honeywell-Gebäudes erweitert
worden. Die Stimmung ist gelöst bei den Mitarbeitenden, die in den neuen Räumen von Vivendra arbeiten.

Die Mitarbeitenden fühlen sich wohl an den grosszügigen Arbeitsplätzen des neuen Zentrums am Honeywell-Platz in Dielsdorf. Fotos: Sibylle Meier

Laura del Olmo kann gut mit der Druckmaschine für T-Shirts umgehen. Ruhig verrichtet der junge Mann seine Arbeit mit den Sparschälern.

Urs Vetsch und Angela Gross-
mann von der Stiftung Vivendra.

Stiftung Vivendra

Die Stiftung Vivendra bietet Lern-,
Wohn- und Arbeitsmöglichkeiten
für Menschen mit Behinderung.
Dazu gehören geschützte Be-
schäftigungs-, Arbeits- und Aus-
bildungsplätze. Ziel des Arbeits-
prozesses ist es, behinderten
Menschen eine Beschäftigung zu
bieten, die ihren individuellen
Fähigkeiten angepasst ist. In
Einzelfällen begleitet sie ein
Jobcoach auf dem Weg zu einem
möglichen Eintritt ins Berufsleben
ausserhalb der Stiftung.
Alle Infos auf www.vivendra.ch.
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Labuse –
die ZürcherWundertüte
Glattfelden La Buse ist eigentlich
der Bussard, aber es gibt da noch
einen Verweis auf einen Piraten
aus dem 17. Jahrhundert. DieMu-
sik des Zürcher Quintetts Labuse
geizt nichtmitweiterenFragezei-
chen,wenn sie im Internetvorge-
stellt wird: «Auf den Spuren des
französischenChansons gerät die
fünfköpfige Band aus Zürich im-
mer mal wieder auf Abwege. Im
WindschattendesMäusebussards
überwindet sie so manche Gren-
ze». Labuse, das sind Celine Rais
(Gesang),ThomasBloch-Bonhoff
(Akkordeon), Raffael Rihs (Ex-
Schnirkel aus Glattfelden, E-Gi-
tarre), Lea Zürcher (Kontrabass)
und Michael Senn (Schlagzeug).
Zuhören sind sie amSonntag, 10.
Februar, um 11 Uhr im Gottfried-
Keller-Zentrum. (red)

Stadtentwicklung
und Alterspolitik
Bülach Stadtrat Ruedi Menzi in-
formiert heute Donnerstag, 7. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Alterszent-
rum Im Grampen über die wei-
tere Entwicklung der Stadt
Bülach im Bereich Alter. Auf-
grund der starken Bautätigkeit
in Bülach ist ein starkes Bevöl-
kerungswachstum zu erwarten,
was auch erhöhten Bedarf anAl-
ters- und Pflegeplätzen erwar-
ten lässt. Die IGAlter lädt die Be-
völkerung zu diesem Informa-
tionsanlass ein. (red)

Politisches Gipfeltreffen
auf demAltberg
Dänikon/Dietikon AmSonntag, 10.
Februar, treffen sich auf demAlt-
berg die Regierungsratskandida-
ten Ernst Stocker undNatalie Ri-
ckli sowie die SVP-Kantonsrats-
kandidaten derBezirke Dielsdorf
und Dietikon auf dem Altberg.
Treffpunkt im Furttal ist beim
Anna-Stüssi-Haus in Dänikon,
Abmarsch mit Natalie Rickli um
12.30 Uhr. Im Limmattal beim
HofHaug imWiesentälimitApé-
ro ab 11.30 Uhr, Abmarsch mit
Ernst Stocker um 12.30 Uhr. Der
Anlass findet bei jederWitterung
statt. (red)
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